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Solide Staatsfinanzen

Bundeskabinett verabschiedet Regierungsentwurf zum Bundeshaushalt 2011

Das Bundeskabinett hat in dieser Woche den Regie-

rungsentwurf zum Bundeshaushalt 2011 und den Fi-

nanzplan bis zum Jahr 2014 verabschiedet. Demnach

werden die Ausgaben des Bundes von 319,5 Milliarden

Euro in 2010 über 307,4 Milliarden in 2011 auf 301

Milliarden Euro in 2012 sinken. In 2013 und 2014 wer-

den sie dann auf dem Niveau von 2012, also bei ca. 301

Milliarden Euro, gehalten.

Fast noch wichtiger ist allerdings, dass die Nettokre-

ditaufnahme deutlich zurückgeführt und bis zum Ende

des Finanzplanungszeitraums mehr als halbiert wird.

In konkreten Zahlen ausgedrückt bedeutet das:

 Die Nettokreditaufnahme wird 2011 57,5 Mil-

liarden Euro betragen.

 2012 wird sie sich auf 40,1 Milliarden Euro be-

laufen.

 Danach sinkt sie auf 31,6 Milliarden Euro im

Jahr 2013 und auf

 24,1 Milliarden Euro im Jahr 2014.

Heute ist absehbar, dass sich der Haushaltsvollzug

2010 günstiger gestaltet, als die Bundesregierung es

noch vor kurzem annehmen musste. Das bedeutet

allerdings nicht, dass durch diese positive Entwicklung

zusätzlicher Spielraum für Steuersenkungen oder Aus-

gabenerhöhungen entstünde. Bundesfinanzminister

Wolfgang Schäuble warnte in diesem Zusammenhang

eindringlich davor, in der sich verstärkenden konjunk-

turellen Erholung den Fehler zu wiederholen, der in

den letzten Jahrzehnten zum dramatischen Anstieg

des Verschuldungsniveaus geführt habe, nämlich auf-

grund konjunktureller, also temporärer Mehreinnah-

men strukturelle, also dauerhafte Mehrausgaben zu

beschließen.

Mit der Schuldenbremse wird eine grundlegende

Schwäche der bisherigen Schuldenregel im Grundge-

setz, die in guten Zeiten keinen wirksamen Konsolidie-

rungsdruck ausübte, behoben. Um die Schuldenbrem-

se ab 2016 einzuhalten, ist vom Grundgesetz ein

gleichmäßiger Abbaupfad für das strukturelle Haus-

haltsdefizit ab 2011 vorgegeben. Durch die eingeleite-

ten Maßnahmen wird es gelingen, das strukturelle

Defizit jährlich um die erforderlichen rund 7,5 Milliar-

den Euro zurückzuführen. Es gibt für Deutschland nur

einen richtigen Weg: Durch maßvolle Haushaltsdiszip-

lin nachhaltiges Wachstum zu ermöglichen.

Wachstumspotenziale für die Zukunft werden ge-

stärkt, indem Investitionen in Bildung und Forschung -

trotz Konsolidierungsdruck - erhalten beziehungswei-

se noch ausgebaut werden. Denn dies sind die Schlüs-

selbereiche für die Zukunftsfähigkeit unserer Gesell-

schaft. Die zentralen Ursachen von Finanzmarktkrisen

werden durch robustere Eigenkapital- und Liquiditäts-

regeln, klügere Anreizsysteme und eine durchschlags-



09.07.2010

Deutscher Bundestag | Platz der Republik 1 | 11011 Berlin | Tel. 030/227-77601 | Mail volker.kauder@bundestag.de

Berlin Aktuell
Volker Kauder
Abgeordneter des Wahlkreises Rottweil-Tuttlingen

Vorsitzender der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag

www.volker-kauder.de

16 WP 17

kräftigere Finanzmarktaufsicht bekämpft, damit die

Finanzmärkte die Realwirtschaft nicht mehr derart

gefährden können und die Steuerzahler nicht mehr

derart in die Pflicht genommen werden wie in den

letzten drei Jahren.

Weitere Informationen finden Sie im Internetangebot des Bundesfinanzmi-

nisteriums oder klicken Sie hier.

Religionsfreiheit weltweit durchsetzen

Dieses Thema liegt mir sehr am Herzen, darum bin ich

sehr froh, dass es uns gelungen ist, an diesem Don-

nerstag auf Antrag der Koalitionsfraktionen eine Ple-

nardebatte zum Thema „Religionsfreiheit weltweit

schützen“ zu führen.

In mehr als 64 Ländern der Welt ist die Religionsfrei-

heit mindestens stark eingeschränkt. Besonders stark

betroffen ist das Christentum mit rund 200 Millionen

verfolgten Gläubigen. Mit der Debatte wollen wir da-

für sorgen, dass das Thema der Religionsfreiheit und

die weltweite Situation bedrängter Christen endlich

aus ihrem Schattendasein heraus an die breite Öffent-

lichkeit kommen. Religionsfreiheit ist ein fundamenta-

les Menschenrecht, das für alle Menschen, unabhängig

davon, wo sie leben oder welcher Religion sie angehö-

ren, gelten muss.

Niemand darf wegen seines Glaubens tätlich verfolgt

werden. Und die Menschen müssen ihren Glauben

offen bekennen können, ohne dass sie im Alltag disk-

riminiert werden, weil sie zu einer religiösen Minder-

heit gehören. Der Einsatz für weltweite Religionsfrei-

heit ist ein Kern wertegeleiteter christlich-liberaler

Außenpolitik.

Mehr zum Thema, auch meinen Redebeitrag finden Sie auf meiner Home-

page unter http://www.volker-kauder.de/

Reform des Gesundheitssystems

Unser Gesundheitssystem ist eines der besten der

Welt. Das wollen wir auch für zukünftige Generationen

erhalten. Allerdings lassen die immer ältere Gesell-

schaft und der medizinische Fortschritt die Kosten

immer weiter steigen. Die Kassen stehen vor einem

enormen Defizit. Wir müssen einerseits sparen, ande-

rerseits aber strukturelle Reformen im System durch-

führen.

Zunächst wird der Beitragssatz der Krankenkassen

wieder auf das Niveau vor der Finanz- und Wirt-

schaftskrise angehoben. Um diese Krise besser meis-

tern zu können, war seinerzeit der Beitragssatz durch

das Konjunkturpaket II abgesenkt worden, was nun

wieder rückgängig gemacht werden kann.

Darüber hinaus gibt es eine grundlegende Reform. Wir

kommen um die Wahrheit nicht herum: Die Ausgaben

im Gesundheitssystem werden auch zukünftig steigen.

Um die Lohnnebenkosten nicht noch mehr zu belas-

ten, soll dies durch einen Zusatzbeitrag finanziert

werden, den die Krankenkassen erheben können. Das

schafft mehr Transparenz und macht es einfacher, die

Preise und Leistungen der Krankenkassen zu verglei-

chen. Klar ist auch, dass es einen Sozialausgleich ge-

ben muss. Das geschieht aus Steuermitteln bei einer

Überforderung des Einzelnen von über 2% des bei-

tragspflichtigen Einkommens.

Unsere Gesundheitsversorgung ist erstklassig, aber sie

wird immer teurer. Diese Maßnahmen sollen helfen,

das System zukunftsfähig zu machen.

Alles zum Thema Gesundheitsreform finden Sie auf den Seiten des Bun-

desgesundheitsministeriums oder klicken Sie hier.

http://www.bundesfinanzministerium.de/nn_4314/sid_E91B42B16955C4C6D2549185A560074D/DE/Buergerinnen__und__Buerger/Gesellschaft__und__Zukunft/Zukunftspaket/20100708-HH.html?__nnn=true
http://www.volker-kauder.de/
http://www.bmg.bund.de/cln_160/nn_1168278/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2010/pm-10-07-06-gesundheitsreform.html?__nnn=true

